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und Legenden den psychologischen ern herauszuschälen Die
Sprache 1ST durchaus vornehm und gefeilt „feıme Dietion

])iese Predigten und Ansprachen SINnd für gebildetes
Publikum berechnet der Vollgenuss derselben wırd UL dem -
theıl de1r iıhn durch Studium sıch erkauft der Prediger
Publikum ers heranzıehen iNUSSIE > () anch der Lieser ErTST
sich selbhst ziehen ZUTL vollen Verständnis dieser Predigten, USS
namentlich über SC Begrıffe nd Ideen ZUVO sıch klar Z

len suchen I)arum s1nd diese Predigten freilich mühsamer
d uırchzuarbeiten, qls die Mehrzahl moderner Krzeugnıisse auft
homiletischem (+ebilet dem aber deı MT Ernst stuchert werden
S16 wesentliche Bereicherung und Vertiefung Se1IL Ideen
verschaffen Den Inhalt betreffend 1S%E VAR! bemerken, ass zZU

nächst 11} e1INeM Cyclus VO S Wastenpredigten das Vater
behandelt wird dass hierauf 616 Reihe Festtagspredigten, eE1INEe
Reihe Sonntagspredigtenund ZUIN Schlusse „(relegenheits-
predieten und Ansprachen“ folgen. Ausser dem ersten Uyclus ıist
keıne Raıihe vollständig, dıe Sonn- und Festtagspredigten jeten
nıcht für jeden dieser Tage Prediegt, wohl aber für manche
derselben deren mehrere. Der V erfasser hat denn auch noch Ee1IN

a ist wohl nıchtzweıtes und 611 drıttes „Bändchen“ 1n petto ;
IA zweıteln dass das Interesse des (erus und der vebildeten
katholischen Laienwelt für dıese xeistvolle Behandlung des Ortes
+xottes e1in derartiges wird, dass der Verfasser 7ı Heraus-
gabe weıterer Bände sich veranlasst sieht.

Dr Alfred Schröder L7L Augsburg.

Die Burgruine Bezdez oderÖsig Böhmen.
on nt. Poppr Jungbunzlau, ; Druck und Verlag O1 Neänera kk1 Z

Fın miıttelmässi&es Schriftchen VOIN &8 Seiten m1 Zinko-
graphien un eINCM Grundriss der Burganlage, welches 111-
soterne uUuns Interesse weckt,._ weıl Burg e1INe ehemalige
Benedietinerstätte 1StT.

Burg Bezdäz:-Bösig, bei W eisswasser. 111 der Bezirkshaupt-
mannschaft Dauba gelegen, 1ST. ‚JE hbekannte uralte Bureg, 441

elcher die Witwe des russen Premysliden J)tokar 11 em
burger )tto 11 Gewahrsam gehalten wurde. Kaiser Karl

berg der Krone VON Böhmen gehörıge Burgkapelle den
anensischen' Chorherren, welche aın Karlshofe Prag

residiert ent tande Augustinerpropstel” Mariae
Assum best ZU 163 ach Weiss
wasser egt Dama geh Bezdä S1 ‚Cr Famailıe
Waldstein, WE ch ut von er könig Kammer käuflich
erworhen hatt ZO riedland beabsichtigte
auf dem Bezdez Montser jeiiner DA berufen, SETH

E
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Vorhaben gelangte jedoch erst ach seinem Tode und ZAWÄA durch
Kaılser Ferdinand HE: A  2881 den die Burg zurückgefallen WAaLr, ZUTLT Ver-
wirklichung. Das Gut Bezdeäz bıldete die Dotatıieon für die spanıschen
Mönche ın Kımaus, und s entstand daselbst. ach und nach eiIn
Prıiorat, dessen Z weck hauptsächlich darın bestand, den hler

des Montserrater (+nadenbildes entstandenen W allfahrtsort
A qadmınıstrieren. [)Das Priorat existierte hıs /A den Josephinischen
Zeeıten (1785)

])as Poppr’sche Werkchen, augenscheinlich für die dortigen
Landsleute bestimmt, gıbt über dıe topographischen Verhältnisse
sowohl als über die Vergangenheıiıt Bösıe"s hinreiechenden Auf-
schluss ; den eigentlichen Anforderungen eıner historischen Arbeıt
entspricht indessen nıcht, weder In der Art un! W eıse der
KEintheilung noch In der Krschöpfung des (Juellenmaterials.

W.;

Die mmausfifrage und der Context des hl Lucas
Von Dr M Schiffer Katholık 1893, 393(—349, Z
Der Verfasser bıetet In d1eser Abhandlung eınen Nachtrag

A seıner Monographie „AmWäs das Emmaus des hl. Lucas 160
{&Stadıien von Jerusalem“ (Freiburg, Herder worüber der

Leser das KReferat 1ın den „Studien und Mıttheilungen“ FS90;
vergleichen wolle. In der Abhandlung weıst Schiffers

nach. dass der W ortlaut. und der Context beım hl Lucas 24,
13 se1ıner Ansicht bezüglich der Lage des neu*estamentlichen
Emmaus nıcht widerspreche und AU (+unsten derselhben einen gyuten
Sınn zulasse, SOWIE andrerseıts die öbia Joh 20, 19 kein unüber-
steiglıches Hindernis bılde KRückert, welcher (T’heol. Juartalschr.
1892) dıe Identificierung des heutigen Amw  D}  ”N mı1t dem Fmmaus
des Lucas bekämpfte, bestreıtet (Lıterarısche Rundschau 1593,
Nr 11) auch das Resultat obıger Abhandlung. Indess die Er
klärung ‘des Lukasischen Berichtes, W1e S1e Schiffers o1bt, wurde
VONN Rückert nıcht widerlegt. Dem Letzteren Jag es ob darzuthun,
dass auft dem Standpunkte der 160 Stadıen Schiffers Krklärung
sowohl ach dem Sprachgebrauche alg auch nach dem Contexte
unhaltbar se1 Diesen Beweis erbrachte Rückert nıcht. Wıe ann
:erner Rückert die schwere Anklage SgegeCN die beıden (Gewährs-
männer Schiffers, „dass Eusebius 1mM Onomastikon das HO
testamentliche Emmaus mıt Nıkopolis zusammen wirtft und Hıero-
HyYIMUS diesen Irrthum ohne weıteres 1ns Lateimische überträgt“
rechtfertigen 7 Auch ist 6S ungerecht, Schiffers E1 MO e{1emM E:
tare Lückenhaftıskeit“ be1 der Aufzählung der Stimmen
ber Emmanus deswegen ‚vorzuwerfen, dass derselbe Marcus und
Lucas. die beiden ausschlaggebenden Zeugen 1ın der Kmmaus-
frage ühergangen at Schiffers nennt Marecus und ILucas nicht
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